
Besonderer Geburtstag

Waldshut-Tiengen (boe) Einen beson-
derenGeburtstag feiertMaria Schmidt:
Am 27. Februar wird die gebürtige
Geißlingerin 100 Jahre alt. Sie wuchs
in einer großen Familie auf. Nach der
Schulzeit arbeitete sie imHaushalt und
später in der Lauffenmühle als Webe-
rin. ImMai 1949 heiratete sie Friedrich
Schmidt und zognachTiengen. Ausder
Ehe gingen eine Tochter und ein Sohn
hervor. Inzwischen kann sie sich über
fünf Enkel und sieben Urenkel freuen.
Im Februar 1988 verlor sie nach kur-

zer Krankheit ihren Ehemann. Maria
Schmidt liebte und pflegte ihr Zuhau-
se, die Tageszeitung und die Nach-
richten gehörten zu ihrem Alltag, wie
auchdasRätselraten. Ihren schwersten
Verlust erlitt sie, als sie im September

2014 ihren Sohn durch eine unheilba-
re Krankheit verlor. Altersbedingt zog
die JubilarinAnfangNovember 2017 ins
Pflegeheim Haus am Vitibuck, wo sie
gut versorgt wird. ZumGeburtstag gra-
tuliert die ganze Familie und wünscht
der Jubilarin Gottes Segen.

Maria Schmidt aus Tiengen wird
am Samstag 100 Jahre alt. Tod
von Mann und Sohn als Schick-
salsschläge zu verkraften

Maria Schmidt feiert in Tiengen ihren
100.Geburtstag. BILD: PRIVAT

Spenden für Vereine und gemeinnützige Einrichtungen
Die Volksbank Hochrhein unterstützt auch in diesem Jahr
140 Vereine und gemeinnützige Einrichtungen aus der Re-
gionmit einer Spende in Höhe von 90.700 Euro ausMitteln
der Aktion Gewinnsparen. „Solidarität beginnt vor Ort“, be-
gründet das Kreditinstitut in einer Pressemitteilung sein
Engagement. Mit ihrer jeweiligen Spende können die Be-
günstigten sinnvolle Anschaffungen realisieren, wie Instru-
mente und Noten für Guggenmusiken undMusikvereine,
Trainingsmaterial für Sport- und Turnvereine, Masken und

Kostüme für Narrenvereine und Zünfte bis hin zu Spielmate-
rial für Kindertagesstätten und Kindergärten. Aufgrund der
Corona-Pandemie konnte keine offizielle Spendenübergabe
stattfinden. Symbolisch für alle Vereine und Einrichtungen
nahmDennis Frommherz von der Trachtenkapelle Amrig-
schwand-Tiefenhäusern die Spende vonThomas Hinter-
meier (Vorstand Volksbank Hochrhein, links) und Chris-
tian Schweigler (Bereichsleiter Kundenberatung Volksbank
Hochrhein, rechts) entgegen. BILD: VOLKSBANK HOCHRHEIN

LEUTE im Kreis Waldshut

BUND-Großeinsatz im Liederbachtal

Waldshut-Tiengen – Hochbetrieb im
oberen Bereich des Liederbachtals: Ein
gutesDutzendMänner undFrauen sind
dabei, marode Bäume zu fällen, das
Holz zu zerkleinern und das Bachufer
zu säubern – eine Aktion der BUND-
Ortsgruppe Waldshut-Tiengen. Ausge-
stattet sind sie mit Motorsäge, Axt, Re-
chen,Hackeoder Schubkarre. Auch von
der gegenüberliegenden Talseite ertönt
das Kreischen einerMotorsäge.
➤ Die Arbeiten: Das Holz wird oben
am Weg abgelagert, teils als Meterwa-
re, teils in ganzen Stämmen. Es sind
Eschen, die abgestorben sind.DieWur-
zelnwaren abgefault undkonntennicht
mehr die notwendigen Nährstoffe lie-
fern. Die Folge: Der Baum stirbt ab, be-
ginnend an der Spitze. Irgendwann
reicht schon ein kleiner Windstoß und
das Skelett kippt um. Einerseits, so er-
klärt BUND-MitgliedHans JürgenBan-
nasch, sei Totholz aus ökologischen
Gründen wünschenswert. Anderer-
seits sei aber die Gefahr sehr groß, dass
dieBäume indie angrenzendenWiesen
stürzen, zerbrechen und die Flächen
nicht mehr ordentlich bewirtschaftet
werden können. „Wenn der Baum fällt,
zerbricht er in tausend Stücke und die
ganze Wiese ist damit übersät“, so be-
schreibt er.
Wichtig sei daher, dass dieAktion vor

Beginn der Vegetationsperiode durch-
geführt werde. Derzeit komme ihnen
das trockene Wetter entgegen, sodass
die Arbeit leicht falle. „Heute habenwir
so viele Helfer wie selten bei einer Ak-
tion“, freut sich auch die BUND-Vor-
sitzende Yonka Thurner. Den ökologi-
schen Nutzen des Totholzes beschreibt
sie so: „IndenStämmen finden viele In-
sekten optimale Voraussetzungen, um
sich zu vermehren und die Brut hoch-
zuziehen.“ Lob hatte sie für ihre Mit-
gliedskollegin Petra Brunner, die viel
zur Pflege der Bäume im Tal beigetra-
gen habe. Lob gab es auch für Pirmin
Tröndle, der das schwere Gerät organi-
siert hatte, um die Fällarbeiten zu er-
leichtern, dasHolzweg zu schleifenund
es gleich per Ladewagen abzutranspor-
tieren. „Ichhabenicht gedacht, dass das
heute so gut läuft undwir so schnell fer-
tig sind“, bestätigt auch Hans Jürgen
Bannasch, „obwohl viele Eschen stark
mit Efeu ummantelt waren und davon
befreit werdenmussten.“
➤ Das Eschensterben: Das Absterben
der landschaftsprägenden Eschen im
Liederbachtal ist seit Jahren im Gan-
ge. Im unteren Teil des Tals mussten
bereits viele Bäume entfernt werden.
Auch ein Biber trieb hier sein Unwe-
sen und schädigte die Bäume. Bei den
Baumfällarbeiten spiele auch der Si-
cherheitsaspekt eine wichtige Rolle,
dass Menschen, die das Gelände be-
wirtschaften, nicht durch abbrechen-
de Äste oder umstürzende Bäume ge-
fährdet werden. Auch das Weidevieh
müsse geschützt werden. Unten im Tal

wurden Schwarzerlen nachgepflanzt,
für den oberen Bachabschnitt wurden
50 Flatterulmen und 150 Schwarzerlen
bestellt, „Bäume, die hier zuHause sind
und einen ähnlichen Anspruch an Bo-
den und Klima haben wie die Esche.“
Bei derBestellunghabeman sich andie
Stadt angehängt. „Schön wäre es auch,
wenn sich die Stadt an den Kosten be-
teiligenwürde“,meinteYonkaThurner.
Vorrangig sei, dass der Bach wie-

der begrünt werde und sich eine land-
schaftstypische Vegetation entwickle.
Die Neupflanzen müssten durch Ma-
schendraht gesichert werden, „sonst
macht unsderRehbock alleswieder ka-
putt“. Ohne die gezielten Eingriffe des
BUND würde sich die Vegetation an-
ders entwickeln, „aber uns geht es da-
rum, die landschaftsprägendenBäume
zu erhalten“. Beide bedanken sich bei
denHelfern für dieArbeit unter Einhal-
tung der Corona-Vorschriften.

Die nächste Aktion findet am nächsten
Wochenende statt. „Da bekommen wir eine
mobile Säge, um Baumstämme aufzutren-
nen“, so Hans Jürgen Bannasch. Daraus soll
eine fahrbare Hütte entstehen, die für die
Kindergruppe und auch für die Biotoparbeit
zum Einsatz kommen soll.

VON MANFRED D INORT

➤ Viel Holz muss im Biotop
weggeräumt werden

➤ Helfer sorgen für
typischen Baumbestand

Einen Großeinsatz leistete die BUND-Gruppe Waldshut-Tiengen, die im Liederbachtal zwischen Eschbach und Gaiß das Totholz, in der Mehr-
zahl abgestorbene Eschen, abräumte. BILDER: MANFRED DINORT

Der BUND
Vorsitzende der BUND-Ortsgruppe Walds-
hut-Tiengen ist Yonka Thurner. Hansjürgen
Bannasch zählt zu den Gründungsmit-
gliedern der Gruppe und war außerdem
mehr als 20 Jahre lang Vorsitzender. Die
Ortsgruppe hat eine Reihe von Projekten

umgesetzt, die regelmäßig gepflegt wer-
den müssen. Dazu zählen das fünf Hektar
große Biotop im Liederbachtal, der Obst-
lehrpfad Eschbach-Gaiß, das Judenäule
am Rhein, das Naturschutzgebiet Sam-
lischbuck beim Gupfen, die Moorwiese bei
Tiefenhäusern, das Schulbiotop im Selten-
bachtal und das Wiesenblumen-Biotop bei
Birkingen.

Zusätzliche Schäden
richtete ein Biber an,
sodass die Bäume
durch Maschendraht
geschützt werden
mussten. Im Bild Hans
Jürgen Bannasch.

Die benachbarten Wie-
senflächen sind mit

Bruchstücken der ge-
fällten Bäume übersät.

Hans Jürgen Bannasch bei der Arbeit mit der
Motorsäge.

SCHNELLE
HILFE
Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Rettungsdienst)
Krankentransport DRK: 1 92 22 (mit Vor-
wahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40, Info-Zentrale für
Vergiftungsfälle der Uni-Kinderklinik Freiburg,
rund um die Uhr
➤Apotheken-Notdienst:
Bernau
Bis Sa 8.30 Uhr; Thoma-Apotheke; Im Moos
1; 07675/627
Grafenhausen
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Apotheke Grafenhau-
sen; Rathausplatz 2; 07748/294
Höchenschwand
Bis Sa 8.30 Uhr; Kur-Apotheke; Bürgermeis-
ter-Huber-Str.6 6; 07672/890
Klettgau
Bis Sa 8.30 Uhr; Alemannen-Apotheke;
Schaffhauserstr. 8; 07742/92190
Laufenburg
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Apotheke im Laufen-
park; Laufenpark 16; 07763/9277750
Titisee-Neustadt
Bis Sa 8.30 Uhr; Titisee-Apotheke; Jägerstra-
ße 2; 07651/8202
Waldshut-Tiengen
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Löwen-Apotheke;
Kaiserstr. 11; 07751/3443
So 8.30-Mo 8.30 Uhr; Rats-Apotheke Walds-
hut; Kaiserstr. 31; 07751/2220
Ühlingen
Bis Sa 8.30 Uhr; Marien-Apotheke; Hauptstr.
14; 07743/208
➤Allgemeinärztlicher Dienst: 116 117
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Bad Säckingen, Meisenhartweg 14: Sa,
So, Feiertag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr
Öffnungszeiten Notfallpraxis am Spital
Waldshut, Kaiserstr. 91-101: Sa, So, Feier-
tag 9-13 Uhr und 15-19 Uhr

JUBILARE
Wir gratulieren!

ALBBRUCK
Samstag:Mina Michel (80)

BAD SÄCKINGEN
Samstag: Paul Bühl (85)
Sonntag: Hermann Zwiebelhofer (95); Irma
Trampenau (85)

BONNDORF
Sonntag: Herbert Fehrenbach (70)

DETT IGHOFEN
Sonntag: Reinhilde Hartmann (80)

HERRISCHRIED
Sonntag: Alina Emmert (90)

R ICKENBACH
Sonntag: Klaus und Waltraud Nowack
feiern Goldene Hochzeit

WALDSHUT -T IENGEN
Samstag: Otto Fleig (95)
Sonntag: Georg Griesmair (85)

WE ILHE IM
Sonntag: Stefan Oberst (85)

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemeinen
Interesse. Wenn Sie keine Veröffentlichung
wünschen, können Sie gemäß Bundesmelde-
gesetz der Übermittlung der Daten direkt bei
Ihrer Gemeindeverwaltung widersprechen.
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